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5t. (Ballen Beilage $u Hr. 43 fcer Sebmeiser ^rauen=Leitung. 25. ©ftober 1896

TFitr bie
3llS id) tant 31t grüßen
©eftern bic^, mein Scßaß,
Sag ju beinen Süßen
i5aul bie meiße Sag,
Stßäi' fid) feßr etbofen,
fßfaueßte toie gefeßreeft,
Sil« icß bir bie ©ofen
Sin bie ©ruft gefteeft.

Sa, red^t ungebeten,
Srat bie ©lutter ein.
„§at er bid) getreten,
Siemes Stier, aufs Sein ?"
Küßl mie SBinb im ©lärjen
©ruß mar unb ©mpfang,
Unb mir marb im§erjen
Um mein ©Serben bang.

Hat?.
Später fam ber SSetter,
Unb er brachte fdjlau
©inen Kranemeiter
Sür bie Kaßenfrau.
©näbig faß bie ©lutter,
Sie am Renfler faß,
SBie bie Sag ißr gutter
©lit ©eßagen aß.

Stuf ben Sagenteller
Saß icß Dotter SBut,
Socß ein ©lief, ein fcßneller,
©ab mir mieber ©lut.
©leine ©ofen blüßen
Sir am ©ufenlag,
Unb bes anbern ©lüßen,
©elt, ift für bie Sag?

Mubolf Baumürttp.

Beiits hont Bürf|Btmackt.
©ine reieße güHe beffen, maS Sluge unb fgerj er»

freut, bringt bas beliebte gamitienblatt „Ueber ßanb
unb ©leer", bon bem uns in borneßmer Slusftattung
bas erfte Jjjeft bes neuen 3aßrganges borliegt. ©lit ber
©lenge feiner fünftlerifd) oollenbeten Slbbilbungen fteHt
fieß baS Jijeft als ein loaßrer fflracßtbanb bar, in bem
fieß p oielen §oläfcßnitten, unübertroffenen ©lufter»
leiftungen ber pßlograpßifcßen Sunft, nod) eine ftattlicße
©eiße nielfarbiger Slquarellbrude gefeilt, melcße bie Sedß=
nif biefer ©erbielfältigungsart in bisßer unerreichter
Igöße geigt. 2Bir empfeßlen allen unfern oereßrlicßen
ßefern, fid) bas erfte §eft non ber näcßften ©ucßßanblung
fommen p laffen, bannt fie fieß felbft bureß ben Slugen»
feßein überzeugen, maS biefes treffließe llnterßaltungs»
journal für feinen bittiqen Stbonnementspreis (3 ©larf
50 ©fg. oierteljäßrltcß, 60 ©fg. für bie in oieräeßntägigen
3mifeßenräurneu erfeßeinenben §efte) alles bietet.

Bnrfcjame lülfe.
Sie ©ermittlung foliber Setmtniffe ift bie jmecf»

mäßigfte unb ebelfte Jöülfe, bie man ben ©ebürftigen
fann angebeißen laffen. So ift bas ruffifeße „©ote Kreuz"
auf ben gliiefließen ©cbanfen gefommen, jungen OfjtjierS»
mitmen, bic feinen Slnjprud) auf ©enfioit ßaben, babureß
eine gefid)erte ©jrifteng p feßaffen, baß es biefelben p
ßaßnäräten auSbilben läßt. ©8 toerben beSßalb fdjon
im fommenben Jçerbft in ber gaßnärgtlid&en Scßule p
SBarfcßait seßn CffUiersmitmen greipläge pr ©erfügung
geftellt. Siefe Schülerinnen ßaben einen smeijäßrigen
Surfus bureßpmaeßen.

Mbgßxiffmt (©eîrankett.
Slur biejenigen, bie leer ausgeben, fönnen in Sßaßr»

ßeit beurteilen, roas es ßeißt, im ©efig p fein. ßießt,
©lanj unb gefte finb für ben ©etiler, ber an ber Straße
einen ©tief ßineinmirft, meßr mert, als für ben, tnelcßer
felbft beim ©laßle figt. Ser ©aefenbe unb ber hungrige
fönnen eueß am heften ben Sert bon SIeibung uttb
Speife funb tßun. So leben mir in einem paraboj-en
3uftanb, mir begeßren am lebßafteften bie greubè, p
ber mir boeß niemals gelangen p fönnen meinen.

StisUtaftett öbe Retraktion.
infamer fJSelfjbortt. Sie ßaben fieß in einer fo

frifeßen unb urfprüngließen SBeife eingeführt, baß mir
gßrem näcßften ©efueße mit lebßafter Spannung ent»

gegenfeßen. ©in fießeres ©erfteef ift gßnen felbftoerftänb=
ließ gemäßrleiftet. @8 gemäßrt einen eigentümlichen ©eij,
eine ganz befonbere innere ©efrtebigung, in fo böllig
unperfönließer Sßeife fein geiftiges gcß pr Sarftetlung
unb pr ©eltung p bringen. Sin ßefern bes „ftarfen
©efcßlecßtes" feßlt es nießt, unb bie „Seßmei^er grauen»
3eitung" meiß biefe erfreuliche Sßatfacße aueß gebiißrenb

p fcßägen. SBir ßaben gßre Slbreffe, unb mas für bie
©Epebition bamit pfammenßängt, mit ©ergnügen notiert.

Jtftes ^Bftttereijen. 3ßr fcßriftlicßes Sicßausfprecßen
ßat uns feßr gefreut, ©s ift reißt feßabe, baß fo biele
tüchtige grauen, bie fid) bem gemanbten, fcßriftlicßen
SluSbrucf nießt gemaeßfen füßlen, bie aber felbftänbig
benfen unb im ftanbe finb, bas fieben unb bie barin
fieß bilbenben unb entmicfelnben ©erßältniffe flar unb
ueßtig anpfeßen unb p beurteilen, ißr ©funb ber»
graben unb ißre guten ©ebanfen unausgefproeßen laffen.
©S genügen furze Slnbeutungen, um uns 3ßren ©e=

banfengang nadj biefer ober jener ©ießtung flar bor
Slugen p füßren, unb Sie biirfen fießer fein, im ©er»
laufe ber 3eit 3fff ©ebacßteS reprobujiert unb bearbeitet

p finben. ©lit 3&rer Slnregung, es möcßte bon feiten
ber ©ibilftanbsämter eine geraume 3eit bor bem ©ße=

fdßluß ben ©erlobten eine gebrucfie ©ecßtsbeleßrung über
bie bureß bie ©ereßelicßung eintretenben ©eeßte unb
©fließten beßänbigt merben pm Stubium unb pr ©rü=
fung, bamit ber mießtige Schritt nießt blinblingS unb
ahnungslos müffe getßan me: ben, fteßen Sie nidßt ber»
elngelt. Saß bie gebrueften, naeß einer beftimmten Scßab»
lone gefertigten ©lietoerträge in erfter ßinie, unb par
ausfchließlicß, bie ©eeßte bes ©ermieterS maßren, ift
leießt begreifließ, menn beren Slbfaffung unb Slufftellung
eben Sacße ber ©ermieter ift. 3eber erfahrene ©lieter,
aueß berjenige tneiblicßen ©efdilecßts, ber feines guten
Slamens unb feiner Sojllbbgsfäßigfeit fieß bemußt ift,
mirb bafür p forgen miffen, baß aueß feine berechtigten
SBünfdje berücffießtigt merben. ©inem jeben gebruiften
©ertrag fönnen Slacßtragsbeftimmungen angefügt merben.
3m gaHe Slicßtentfprecßeus mirb man fid) beffer anberS»
mo umfeßen. SBaS übrigens bie jjjausfcßlüffelfrage an»
betrifft, fo berfteßt eS fid) bon felbft, baß einem jeben
©lieter ein foleßer eingeßänbigt merben muß. 3m übrigen
märe bas ©rfteHen eines eigenen ioausfcßlüffels moßl
bas einfaeßfte ©littet, um ©erbruß au berßüten unb
©ßifanen abzufeßneiben. Slucß baß ben ©lüttem in Scßut»
angelegenßeiten eine Stimme eingeräumt merben follte,
ift gemiß; benn es ift, roie Ste fagen: ©ine ©lutter
fennt bie ftinber unb beren ©ebürfniffe beffer als ber
©ater, ber fieß um fein ©efcßäft unb um bie öffentlichen
gragen, um bie ©rjießung unb ©ntmidlung fe ner ftinber
aber fieß nießt fümmert. Sie (Segenmart läßt ja auf
allen ©ebieten p münfeßen übrig, unb in bem ©eftreben,
bie liebelftänbe p ßeben unb beffere 3uftänbe ßerbei»
pfüßren, finb ja alle ©utbenfenben einig, menn aueß
bie bon ben einzelnen gemäblten ©littet unb SBege pr
©rreießung bes guten 3toecfe8 nießt bon allen gut ge=
ßeißen merben. Sie £auptfacße ift, baß überhaupt naeß
bem ©efferu geftrebt mirb. SBir hoffen, meitereS bon
3ßnen p ßören unb ermibern 3ßre freunblicßen @rüße
beftenS.

iVliottncnfin feit 15 3»ßren. Slucß pr ©rlangung
ber ©leifterfeßaft auf bem gelbe bes gemeinnügigen

Hautunreinigkeiten
10] Flechten, Drüsen, Ausschläge etc. verschwinden
durch eine Kur mit Golliez' eisenhaltigem \uns-
üchalensirnp. Angenehmes Blutreinigungsmittel
und viel wirksamer als der Leberthran. Man
verlange auf jeder Flasche die Marke der „2 Palmen"
und weise jede Nachahmung zurück. Preis Fr. 3.—
und Fr. 5.50 in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Marten.

=- Muster sofort _
iOettingerä Co., Zürichi

Bestassortiertes^
Modehaus

Schwarze und fariii-e
_

in Damenkleiderst.
—— heile und meiangicrte _ Herrenkleiderstoffen

_erbst- 1111(1 Wlllterstone Damen- und Kinder-

in grösst. u. geschmackv. Auswahlen. Konfektion u. Blusen

Muster und Waren franko. Modebilder gratis.

J^^^Schwarze^Seidenstoffe^^J
sowie weisse und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen

unter Garantie für Echtheit und Haltbarkeit von 55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle fur Private.
Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.

Welche Farben wünschen Sie bemustert? [560
Seidenstoff- 7"M' L

Union, luricnAdolf Grieder & Cie., Â
KSnlgl. Spanische Hoflieferanten.

Siek« in den Annoncen: „Les grands
magasins dn Printemps de Paris."

| Madeira Stickereien |
für Damen-, Kinder-Bettwäsche und Ausstattungen.

Gestickte Damen- und Kinder-Itoben. (718

BV Gestickte Schürzen in Seide, Wolle und Zephyr.
Direkteste Bezugsquelle für Private. — Muster franko.

H. Schoch, Stickfabrikant, St. Gallen.

2BtifenS ift eine grünblicße unb oft nießts tuentger als
angeneßm fteß geftaltenbe Seßre etforberlid), bas mirb
etn jeber ©inffeßtige pgeßen müffen, unb es mirb aueß

feinem foteßen einfaÜen, um eines erften ©Itßerfolges
mitten bie (Schlechtberatenen p berurteilen, unb ißnen
babureß meitereS SBirfen oerletben p maeßen. 3lber
ebenfo menlg fann es gut geßeißen merben, menn foleße
mißlungene ©rftlingsoerfucße als große Sßaten öffent»
ließ bemeißräueßert merben. ©in offenes ©efennen, es

feien ©lißgriffe gemacht morben, bie fünftig berßeffert
merben, mürbe naeß jeber (Seite bin meßr nügen. 2)er
gute SÉille, etmas ©eeßtes unb @utes p tßun, bliebe
ja aueß bei einer beleßrenben ober tabelnben StritiE un»
gefcßmälert anerfannt. ©acßträglicße Sieflama tionen
mären faum bon gutem, boeß mirb es an faeßließen
©rörterungen nießt feßlen, menn fünftig äßnlicße ©er»
anftaltungen getroffen merben fotten. Vitt ©elegenßeü

pr ©ereießerung feiner ©rfaßrungen feßlte es für ben

aufmerffamen ©eobaeßter jebenfatts nießt. gür meitere
©litteilungen im Sntereffe ber guten Sacße finb mir
3ßnen ßerjlicß banfßar.

fperrn J. %. in 3. ©S mirb Oiel gefeßlt aus falfcß
berftanbener ßiebe, noeß biel meßr gefeßießt es aber aus
UnfenntniS unb ©leicßgiiltigfeit. ©ießt alle ©lütter finb
geborene ©räteßerinnen ; aber, entfcßulbigen (Sie, es gibt
aueß ©äter, bie ßietin ber unberftänbigften unb fcßmäcß»
ften ©lutter nießt naeßfteßen.

2äeforgle ?Sl«tfer in §5. ©ießt bie Stärfe ein»

jelner Organe (alfo nießt bloß große ©luSfelfraft) be=

grünbet bie ©efunbßeit, fonbern bas ©leicßgemicßt, bie
Harmonie in ben fämtlicßen Organen; @ie fönnen baßer
muSfelftarfe ©lenfeßen immer fränfeln unb früh fierben
feßen, mäßrenbbem anfdjeinenb Scßmäcßlidje fidß fort»
gefegt ber beften ©efunbßeit erfreuen unb ßoßeS Silier
erreichen fönnen. Sie fog. ©liteffer finb nießts anbereS,
als berftopfte froren (oberSluSfüßrungSpunfte ber@d)meiß=
fanäleßen). Sie befeitigen biefelben bureß rationette §aut=
pflege, ©laffage, magere Siät unb ausgiebtge ©emegung
im greien, melcß legteres ben ©toffmecßfel beförbert.

grl. §. in 1Î. SBenn 3ßnen über einen greunb
ober guten ©efannten, bon benen fie nur bas ©efie er»
matteten, Ungünftiges pgetragen mirb, fo baß Sie fieß
immer mieber fagen müffen: bas ift nießt möglid), bas
ßätte icß nießt ermattet, bann ift ein 3toeifel am Sßlage.
Steßmen Sie ben 3utràger unb beffen ©ilbungsgrab
unb ©ßarafter unter bie ßupe. Seßr maßrfeßeinlicß Oer»

hält fieß bie Sacße ganj anberS; es mürben bie SLßat»
faeßen entftettt ober bas Unglaubliche, bas Sie fo feßr
berlegt, löft fieß in ein ©lißöerftänbnis auf. ©erurteilen
Sie baßer nießt oßne Slot unb laffen Sie bie ©eireffen»
ben 3ß" ©lißflimmung nießt füßlen; Sie fönnten es

fonft bitter bereuen müffen.

giftiger Jefer in fl. ©in poerläffiges ©littel
gegen bie Selbfiüberße6ung unb Selbftberßerrlicßung ift
bie Selbfterfenntnis. Sie Selbfterfenntnis ift aber eine
SBiffenfcßaft, beren Stubium möglicßft früß beginnen
muß. Sie ergießungsfunbige ©lutter bringt bem fttnbe
beren ©lemeniatbegriffe bei, fobalb bas Kleine felb»
ftänbigen Senfens fäßig ift. Sie gibt ißm bamit ein
Kapital auf ben ßebensmeg, bas taufenbfaeßen 3mS
tragen mirb. Sie ©rpßung bon Kinbern, bie pr ©elbft»
ertenntnis ßerangebilbet mürben, gibt oerßältnismäßig
menig Slrbeit, unb fie ift balb bottenbet, metl fie beßarr»
ließ unb aus eigenem Stieb an fieß felber arbeiten. 2Bo
Kinbern frühzeitig bie Slugen für bie Selbfterfenntnis
geöffnet mürben, ba bebarf es in ber ©rjießung feiner
Strafen, benn bie ©rfenntnis, baS ©emußtfein bes be»

gangenen geßlenS ift an unb für fieß fdjon bie peinlicßfte
unb mirffamfte Strafe. Sie ©rpßung 3ßrer ßieblinge
feßeint uns in ber beften §anb zu liegen. 3ßre rußige
©eobaeßtung mirb Sie zu berfelßen lleberzeugung füßren.

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
Herr Oberstabsarzt Dr. Rull' in Möhringen

schreibt: „Trotz der kurzen Zeit, während der ich
Dr. Hommel's Hämatogen in seiner Wirkung
beobachtet, habe ich so auffällige Heilresultate
wahrgenommen, dass ich Ihr Präparat unter allen
tonischen in die erste Reihe stelle. Ich
fand besonders eklatante Erfolge bei einem infolge
chronischen Bronchialkatarrhs mit schlimmsten
Erscheinungen ganz herabgekommeuen 58jährigenManne,
der jetzt nach vier Wochen fast nicht mehr hustet und
wieder frische Gesichtsfarbe bekam." [336

C°(S)360 6

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, i^dkräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per Va kg
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5,50
Broken Pekoe 4.10 4.50
Pekoe „ 3.65 4.—
Pekoe Souchong „ —.— 3.75

China-Thee,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per V2 kg

Ceylon-Zimmt,
echter ganzer oder gemahlener

50 Gramm 50 Cts. 100 Gramm 80 Cts. Vu kg. Fr. 3.—

TTckT^îllû erste Qualität, 17 cm^ lang. 40 Cts. d. Stück.
Rabatt an Wiederverkänfer und grössere

Abnehmer. Theemuster kostenfrei. [601

Carl Osswald, Winterthur.

In einer gewerbreichen Stadt der
Ostschweiz ist wegen Familienverhältnissen

ein kleineres fréquentes

Mercerie- u. Wollengeschäft
sofort zu verkaufen. — Gefl. Offerten
unter Chiffre Z c 28011 G an H aasen-
stein & Vogler, St. Gallen. [759

Ein Professor in Lausanne,
welcher eine zwei Minuten vom Bahnhofe
entfernte hübsche Villa bewohnt, würde
einen jungen Studenten als [751

Pensionär
aufnehmen. Familienlehen. Französische
Konversation. Adresse : Mr. Hercod,
La Glycine, Lausanne. (Hc 13317 L)

591] Pension (H703IN)

Vaiielici-, Lehrer, Ven-ières.
Franz. Sprache für Jünglinge.

Günstig.
Eine achtbare Tochter hätte Gelegenheit,

das Bügeln gründlich zu erlernen,
nebst dem Kochen und cler französischen

Sprache bei [746
Frau Marie Zurbrugg, Pruntrut.

Referenzen : Herrn Pfr. Kiener, Frau
Prof. Jaquet in Pruntrnt.

ist einzig in ihrer Art zur augenblicklichen

Verbesserung von Suppen.

QTTFT/Piiflinpr ^ kalten,irr. immuner Fipsenbergslr. IAA

iV Zum Aufpolieren v. Gold-
uud Silberwaren empfiehlt sich den
geehrten Damen [699
Frau Karl. Scherraus, Poliseuse

Linsebllhlstrasse 39, St. Gallen.

TXTer in der Central-
» V Schweiz inserieren

will, wähle in erster Linie das

„Vaterland" in Luzern *
das bekanntlich nicht nur dort überall
gelesen wird, sondern überhaupt zu den
verbreitetsten Zeitungen der Schweiz
zählt.
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Für die
Als ich kam zu grüßen
Gestern dich, mein Schatz.
Lag zu deinen Füßen
Faul die Weiße Katz.
That' sich sehr erbosen.
Pfauchte wie geschreckt.
Als ich dir die Rosen
An die Brust gesteckt.

Da, recht ungebeten,
Trat die Mutter ein.
„Hat er dich getreten.
Armes Tier, aufs Bein?"
Kühl wie Wind im Märzen
Gruß war und Empfang,
Und mir ward im Herzen
Um mein Werben bang.

Ratz.
Später kam der Vetter.
Und er brachte schlau
Einen Kranewettcr
Für die Katzenfrau.
Gnädig sah die Mutter,
Die am Fenster saß,
Wie die Katz ihr Futter
Mit Behagen aß.

Auf den Katzenteller
Sah ich voller Wut,
Doch ein Blick, ein schneller,
Gab mir wieder Mut.
Meine Rosen blühen
Dir am Busenlatz.
Und des andern Mühen,
Gelt, ist für die Katz?

Rudolf Baumbach.

Neues vom Büchermarkt.
Eine reiche Fülle dessen, was Auge und Herz

erfreut. bringt das beliebte Familienblatt „Ueber Land
und Meer", von dem uns in vornehmer Ausstattung
das erste Heft des neuen Jahrganges vorliegt. Mit der
Menge seiner künstlerisch vollendeten Abbildungen stellt
sich das Heft als ein wahrer Prachtband dar. in dem
sich zu vielen Holzschnitten, unübertroffenen Mustcr-
leistungen der xylographischen Kunst, noch eine stattliche
Reihe vielfarbiger Aquarelldrucke gesellt, welche die Technik

dieser Vervielfältigungsart in bisher unerreichter
Höhe zeigt. Wir empfehlen allen unsern verehrlichcn
Lesern, sich das erste Heft von der nächsten Buchhandlung
kommen zu lassen, damit sie sich selbst durch den Augenschein

überzeugen, was dieses treffliche Unterhaltungsjournal

für seinen billiqen Abonnementspreis (3 Mark
50 Pfg. vierteljährlich, 60 Pfg. für die in oierzehntägigen
Zwischenräumen erscheinenden Hefte) alles bietet.

Wirksame Hülfe.
Die Vermittlung solider Kenntnisse ist die

zweckmäßigste und edelste Hülfe, die man den Bedürftigen
kann angedeihen lassen. So ist das russische „Rote Kreuz"
auf den glücklichen Gedanken gekommen, jungen Offizierswitwen,

die keinen Anspruch auf Pension haben, dadurch
eine gesicherte Existenz zu schaffen, daß es dieselben zu
Zahnärzten ausbilden läßt. Es werden deshalb schon
im kommenden Herbst in der zahnärztlichen Schule zu
Warschau zehn Offizierswitwen Freiplätze zur Verfügung
gestellt. Diese Schülerinnen haben einen zweijährigen
Kursus durchzumachen.

Abgerissene Gedanken.
Nur diejenigen, die leer ausgehen, können in Wahrheit

beurteilen, was es heißt, im Besitz zu sein. Licht,
Glanz und Feste sind für den Bettler, der an der Straße
einen Blick hineinwirft, mehr wert, als für den, welcher
selbst beim Mahle sitzt. Der Nackende und der Hungrige
können euch am besten den Wert von Kleidung und
Speise kund thun. So leben wir in einem paradoxen
Zustand, wir begehren am lebhaftesten die Freude, zu
der wir doch niemals gelangen zu können meinen.

Brietkassen der Redaktion.
Einsamer Weißdorn. Sie haben sich in einer so

frischen und ursprünglichen Weise eingeführt, daß wir
Ihrem nächsten Besuche mit lebhafter Spannung
entgegensehen. Ein sicheres Versteck ist Ihnen selbstverständlich

gewährleistet. Es gewährt einen eigentümlichen Reiz,
eine ganz besondere innere Befriedigung, in so völlig
unpersönlicher Weise sein geistiges Ich zur Darstellung
und zur Geltung zu bringen. An Lesern des „starken
Geschlechtes" fehlt es nicht, und die „Schweizer Frauen-
Zeitung" weiß diele erfreuliche Thatsache auch gebührend
zu schätzen. Wir haben Ihre Adresse, und was für die
Expedition damit zusammenhängt, mit Vergnügen notiert.

Altes Mütterchen. Ihr schriftliches Sichaussprcchen
hat uns sehr gefreut. Es ist recht schade, daß so viele
tüchtige Frauen, die sich dem gewandten, schriftlichen
Ausdruck nicht gewachsen fühlen, die aber selbständig
denken und im stände sind, das Leben und die darin
sich bildenden und entwickelnden Verhältnisse klar und
nchtig anzusehen und zu beurteilen, ihr Pfund
vergraben und ihre guten Gedanken unausgesprochen lassen.
Es genügen kurze Andeutungen, um uns Ihren
Gedankengang nach dieser oder jener Richtung klar vor
Augen zu führen, und Sie dürfen sicher sein, im
Verlaufe der Zeit Ihr Gedachtes reproduziert und bearbeitet
zu finden. Mit Ihrer Anregung, es möchte von feiten
der Civilstandsämter eine geraume Zeit vor dem
Eheschluß den Verlobten eine gedruckte Rechtsbelehrung über
die durch die Verehelichung eintretenden Rechte und
Pflichten behändigt werden zum Studium und zur
Prüfung, damit der wichtige Schritt nicht blindlings und
ahnungslos müsse getkan wenden, stehen Sie nicht
vereinzelt. Daß die gedruckten, nach einer bestimmten Schablone

gefertigten Mietverträge in erster Linie, und zwar
ausschließlich, die Rechte des Vermieters wahren, ist
leicht begreiflich, wenn deren Abfassung und Aufstellung
eben Sache der Vermieter ist. Jeder erfahrene Mieter,
auch derjenige weiblichen Geschlechts, der seines guten
Namens und seiner Zahlungsfähigkeit sich bewußt ist,
wird dafür zu sorgen wissen, daß auch seine berechtigten
Wünsche berücksichtigt werden. Einem jeden gedruckten
Vertrag können Nachtragsbestimmungen angefügt werden.
Im Falle Nichtentsprechens wird man sich besser anderswo

umsehen. Was übrigens die Hausschlüsselfrage
anbetrifft, so versteht es sich von selbst, daß einem jeden
Mieter ein solcher eingehändigt werden muß. Im übrigen
wäre das Erstellen eines eigenen Hausschlüssels wohl
das einfachste Mittel, um Verdruß im verhüten und
Chikanen abzuschneiden. Auch daß den Müttern in
Schulangelegenheiten eine Stimme eingeräumt werden sollte,
ist gewiß; denn es ist, wie Sie sagen: Eine Mutter
kennt die Kinder und deren Bedürfnisse besser als der
Vater, der sich um sein Geschäft und um die öffentlichen
Fragen, um die Erziehung und Entwicklung se ner Kinder
aber sich nicht kümmert. Die Gegenwart läßt ja auf
allen Gebieten zu wünschen übrig, und in dem Bestreben,
die Ucbelstände zu heben und bessere Zustände
herbeizuführen, sind ja alle Gutdenkenden einig, wenn auch
die von den einzelnen gewählten Mittel und Wege zur
Erreichung des guten Zweckes nicht von allen gut
geheißen werden. Die Hauptsache ist, daß überhaupt nach
dem Bessern gestrebt wird. Wir hoffen, weiteres von
Ihnen zu hören und erwidern Ihre freundlichen Grüße
bestens.

Aöonnentin seit IS Jahren. Auch zur Erlangung
der Meisterschaft auf dem Felde des gemeinnützigen

HauwnràîSksiìsn
10j fleckten, Drüsen, àusseklâgs etc. vsrsckrvilläen
äurek sine Xur mit tlaNl«?' ej?.eiikitltige>i> ?ka»»»
»vt»»I«anlrap. àgsnekmes klutrsinigungsmittsl
unä viel wirksamer als äer Lsbertkran. Nan
verlange ank jeäsr Vlascke clie Narke äer „2 Dalmsn"
unck weiss jecks Ilackakmung Zurück. Lreis ?r. 3.—
unä Xr. 5.50 in äsn ltpotkeksn.

Uauptäepot ìl»»tlielx tlollie? li> ttiieteii.
iàster sofort à ^WcniMnàà»

»
K«8ts88vrti«rte8^

Nv«Ie>illii8 W
8°t,v»«2° nuit - I» ÛZMàiàl.

m«i»uxi°rt° - NmMloiàztàii
mm- um màmà - o-iti-n liiili ilià-
in ^rô»st.u.xesobiuuekv.àg»vâbl«u. ^ Kllltkkltliell u. öllizvlt

l/u.Äer Uttä klaren franko. ââedikcker gratis.

Sswsn.totl- ' n
uni«». ^UI^ILnKi-ieà 6 Lie.,

KSiitgl. Spant»«!»« lloülek«ri»nt«n.

8I«l>« tu «I<» ìui.oiie«» : graaâ»
a»»g»»ta«> Su I"?latviap« »I«

I >l-xl«ii"» t-ilî<I<<i<-x-i» I

kür vameu-, Xiacter övttvüs«!»« unâ ausstattuugsu.
<j«stivkt« vamen- nnâ Linàer-Ikoti«». <7lS

VW" k«»ti«Iits 8cìiii«?.«ll in 8«iâ«, woll« unâ repli?«. "WV

N. 8ckoek, NiMààni, 8t. Lallen.

Wirkens ist eine gründliche und oft nichts weniger als
angenehm sich gestaltende Lehre erforderlich, das wird
ein jeder Einsichtige zugeben müssen, und es wird auch
keinem solchen einfallen, um eines ersten Mißerfolges
willen die Schlechtberatenen zu verurteilen, und ihnen
dadurch weiteres Wirken verleiden zu machen. Aber
ebenso wenig kann es gut geheißen werden, wenn solche

mißlungene Erstlingsversuche als große Thaten öffentlich

beweihräuchert werden. Ein offenes Bekennen, es
seien Mißgriffe gemacht worden, die künftig verbessert
werden, würde nach jeder Seite hin mehr nützen. Der
gute Wille, etwas Rechtes und Gutes zu thun, bliebe
ja auch bei einer belehrenden oder tadelnden Kritik
ungeschmälert anerkannt. Nachträgliche Reklamationen
wären kaum von gutem, doch wird es an sachlichen
Erörterungen nicht fehlen, wenn künftig ähnliche
Veranstaltungen getroffen werden sollen. An Gelegenheit
zur Bereicherung seiner Erfahrungen fehlte es für den

aufmerksamen Beobachter jedenfalls nicht. Für weitere
Mitteilungen im Interesse der guten Sache find wir
Ihnen herzlich dankbar.

Herrn Z. H. in I. Es wird viel gefehlt aus falsch
verstandener Liebe, noch viel mehr geschieht es aber aus
Unkenntnis und Gleichgültigkeit. Nicht alle Mütter sind
geborene Erzieherinnen; aber, entschuldigen Sie, es gibt
auch Väter, die hierin der unverständigsten und schwächsten

Mutter nicht nachstehen.

Besorgte Mutter in W. Nicht die Stärke
einzelner Organe (also nicht bloß große Muskelkraft!
begründet die Gesundheit, sondern das Gleichgewicht, die
Harmonie in den sämtlichen Organen; Sie können daher
muskelstarke Menschen immer kränkeln und früh sterben
sehen, währenddem anscheinend Schwächliche sich

fortgesetzt der besten Gesundheit erfreuen und hohes Alter
erreichen können. Die sog. Mitesser sind nichts anderes,
als verstopfte Poren (oder Ausführungspunkte der Schweiß-
kanälchen). Sie beseitigen dieselben durch rationelle
Hautpflege, Massage, magere Diät und ausgiebige Bewegung
im Freien, welch letzteres den Stoffwechsel befördert.

Frl. S. W. in M. Wenn Ihnen über einen Freund
oder guten Bekannten, von denen sie nur das Beste
erwarteten, Ungünstiges zugetragen wird, so daß Sie sich

immer wieder sagen müssen: das ist nicht möglich, das
hätte ich nicht erwartet, dann ist ein Zweifel am Platze.
Nehmen Sie den Zuträger und dessen Bildungsgrad
und Charakter unter die Lupe. Sehr wahrscheinlich
verhält sich die Sache ganz anders; es wurden die
Thatsachen entstellt oder da« Unglaubliche, das Sie so sehr
verletzt, löst sich in ein Mißverständnis auf. Verurteilen
Sie daher nicht ohne Not und lassen Sie die Betreffenden

Ihre Mißstimmung nicht fühlen; Sie könnten es
sonst bitter bereuen müssen.

Eifriger Leser in Zt. Ein zuverlässiges Mittel
gegen die Selbstüberhebung und Selbstverherrlichung ist
die Selbsterkenntnis. Die Selbsterkenntnis ist aber eine
Wissenschaft, deren Studium möglichst früh beginnen
muß. Die erziehungskundige Mutter bringt dem Kinde
deren Elementarbegriffe bei, sobald das Kleine
selbständigen Denkens fähig ist. Sie gibt ihm damit ein
Kapital auf den Lebensweg, das tausendfachen Zins
tragen wird. Die Erziehung von Kindern, die zur
Selbsterkenntnis herangebildet wurden, gibt verhältnismäßig
wenig Arbeit, und sie ist bald vollendet, weil sie beharrlich

und aus eigenem Trieb an sich selber arbeiten. Wo
Kindern frühzeitig die Augen für die Selbsterkenntnis
geöffnet wurden, da bedarf es in der Erziehung keiner
Strafen, denn die Erkenntnis, das Bewußtsein des

begangenen Fehlens ist an und für sich schon die peinlichste
und wirksamste Strafe. Die Erziehung Ihrer Lieblinge
scheint uns in der besten Hand zu liegen. Ihre ruhige
Beobachtung wird Sie zu derselben Ueberzeugung führen.

KiÂiigungàlî bei l.ungenle>clkn.
Herr Oberstabsarzt I»r. Itull in Itlttkrliig«n

sckrsibt: „ll'rotü äer kurzen ^sit, väbrenä äer ick
Dr. Uommel's Uämatogsn in seiner IVirkung beob-
acktet, bade ick so aukkalligs Ueilresultate rvakr-
genommen, i« I> Itir i.ri.t ant«? »II«a
t«ai«và«a la Ät« «?nt« lîeike «t«II«. Ick
kanä besonäsrs eklatante Xrtolgs bei einem infolge
ebroniscken Lronckialkatarrks mit soklimmsten Lr-
sokeinnngen gan? keradgskommeuen 58)äkrigsoNanne,
äer jàt nack vier Woeksn kast nickt mskr knstet unä
rvisäer kriscks (lssicktskards bekam." s336

CVM M
OriUinalpaekuvx psr enxl. per >/2 kx

0r»vxs Nekos î'r. 5.— lì 5.5V
Lroksii Nekos „ 4.10 4.50
Nskos 3.65 4.—

50 krarova 50 (Ztg. 100 AramiQ 80 (ts. Vi kx. k'r. 3.—
erste HuaUtät, 17 em

î lavx. 40 Ots. à. ktüek.

ösiff vsswalö, MeillM.

In einer gervsrbrsieken Ltaät äer Ost-
1 sckvvem ist rvegen Xamilienverkält-
nissen ein kleineres kreguentesàà u. WlengWjM
sokort 2N verkaufen. — Oeil. Offerten
unter Lkikkrs / v 280» 0 an Hassen-
stein à Vogler, 8t. (lallen. s759

Ilia l"?ar«»«a? in Lausanne, rvel»
cksr eins 2vsi Ninutsn vom Laknkoks
entfernte kübscke Villa bervoknt, rvüräo
einen gangen 8tnäenten als (751

Pensionär
aukasbmsa. Vamilienleben. Vrarmösiscks
Xonversation. Itäresse: ?lr ll«?v«a,
I-a Olycins, I.»a»»aa«. (Uc 13317 U)

591) ?6nsic>ix MZUi)

^ i Uedrer V xi i x-i » !^.
Xraim. Lpracks kür äünglings.

OünstiZ.
Lins acktdare Vockter kätte Kelegsn-

keit, äas Hügeln grüaälick ?u erlernen,
nebst äem Xocksn unä äer kranaösi-
scbsn Lpracks bei (746

Vrsn Zlarie Anrdrngg, 1'runtrnt.
Ueksrsrmen: Herrn Lkr. Xiensr, Xrau

?rok. .laguet in Lrnntrnt.

ist einzig in ikrer àrt 2ur augsoblick-
licken Verbesserung von Luppen.

ti r.raaunnei kzossndsrzsik. l.»

2um 4nt^»oll«re» v.
aack 8lII»«?v»r«a swpüeklt sick äen
gsskrtsn Damen (699

linzebllliszltâsse ZS, 8t. (lallen.

in äer Zentral-"V sokrvsm inserieren
will, väkls in erster Linie äas

„Vàkiill" in (nmn '
äas bekanntliek nickt nur äort überall
gelesen rvirä, sonäern übsrkaupt 2U äsn
verbreitetsten Leitungen äer Lcbrvà
2äklt.
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Hotel-Pension (H 4953 M)

des Bains

Montreux.
neben dem Kursaal.

Schöne, sonnige und ruhige Lage, Garten

und Terrasse. Gute Küche. Pension
inklusive Zimmer von 5 Fr. an. Cen-
tralheizung. Alle Arten Bäder und zu
ermässigtem Preise für die Pensionäre.
713] Besitzer: Cli. Weber.

Verlangen Sie
gefl. unsere Prospekte über:

Henreka-Artikel
Torf-Woll-Artikel (neu)
Reform-Artikel
Bettdecken — Reisedecken

sowie über:
Henreka-Binden [16
Reform-Binden
Reform-Sohlen (H5554Z)

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation W

R. A. Fritzsche §•
Neuhausen-Sohaffhausen. Ä

u
M)

X
&

s
60

Xe
'S)

•X
X
X
5
6

45 Sorten Frauen-Taghemden
12 > • -Nachthemden
18 » » -Hosen
12 » > -Nachtjacken
24 > > -Schürzen
24 > Leib-u.Kostümunterröcke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genau anzugeben,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

Peiner leichtlöslich^

überall zu h

Dipl. n. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Cigarren
200 Vei-Courts
200 Rio Grande, 10er
200 Ia Habana
200 Brésiliens, echte
200 Viktoria-Kneipp
100 Ia Brissago
100 Maduro, 5er
100 Amarillo, 7er
100 Palma-Havanna

50 Sumatra-Manilla
755] J. Winiger,

Fr. 1.60

„ 2.40

„ 2.90

„ 2.95

„ 3.10

„ 2.40

„ 2.30

„ 2.70

„ 3.50

„ 2.40
(Aargau).

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

RATE

fortifiante

J. Klaus
in Locle

^ Schweiz.
LjpolhaUeü^

«

I, liaalllll
z. guten Quelle [577

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wasche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.
Herren- und Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen
Biplome I. Klasse.

Katalog und Muster umgehend franko.

In einem feinen Modengeschäft könnte
eine gesittete Tochter den Beruf und
die französische Sprache gründlich
erlernen.

Gefl. Offerten unter C 748 F an Haa-
senstein & Vogler, St. Gallen.

l-M&st-QeMgel
Gänse, Enten, Poularden, Poulets,
Truthühner, Brat- und Backhändel versendet
in 5 Kilo Postcolli für Fr. 7 50 franko
gegen Nachnahme [745

Erste Ujvarer Geflügelzucht- und
Mastanstalt Ujvar.

Torontaler Komitat Ungarn.

Besonderer Verhältnisse
wegen ist ein best einge-

" " ' " " lesGe-1Ï richtete», sehr rentables
schäft mit Ia Kundsame
(speciell für Frauenzimmer
geeignet) günstig zu
verkaufen. — Gefl. Offerten

erbeten unter Chiffre M M 760 an Haa-
sensteiu & Vogler, St. Gallen.

9
«, 8ämtätliches Schreibmaterial gen.

[1 Papeterie L 2 Fr.

I InhaltI Inhalt
| In einer schönen sol. Schachtel

Äen schönesiFrtJ»
1100 f. Couverts in 2 Postg
112 gute Stahlfedern •

|l Federhalter

11 feiner Radirgnmmi. • -

11 Stange Siegellack •

I 3 Bogen Löschpapier
I T .n rl

Ladenpreis I
fnl.40 |

2.-
1-

—30 I
—.10 I

—.20 1

—.30 1

—101
—.201

1 Stange Siegen*^ - - ^ 1Q1
- 1—tpier • ï-Srtl

Ladenpreis Fr. 4.70 I

gen statt Fr. 4.70 niwrr. i
%r g —. 10 Stuck lr. io. • I

franco, "'""'ll^^wieö'erverk'dnfer. 1

ä=5S-Orenchen (Solothurn).

Pension Mir junge Leute.

Prospekt zur Verfügung. Rue du Verger

13, Colombier (Neuchâtel). (732
Pensionspreis Fr. 45. (H9656N)

jAiisfe^eicliiietesKiTidenialimittet |

r lg Bill imiiiljilllïilhlll'iii
J Ii Cts. per

v _Diici"[se

'Vorrätig in aller; |
i/\potï]el}exi^- I

Naturheilanstalt Glotterbad.
Im badischen Schwarzwald. Stationen Freiburg und Denzlingen.

Dirigierender Arzt : Oberstabsarzt a. D. Dr. Hätz. Arzneilose Heilweise.
Natnrgemässe Diät. Das ganze Jahr, Sommer nnd Winter
geöffnet. Prospekte frei durch die Badeverwaltung. (H 81705) [682

September nnd Oktober Tranbenknr. ""Oft

"VICTORIA"
ft Müh m o eNähmaschinen

Eingetr. Schutzmarke.

Waaronzeichen 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an.

i Alleinige Fabrikanten :

sind aus
bestem Material,

1 ein Muster der

Eleganz,

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen

Man achte auf die

Fabrikmarke "

Mundlos & Co., Magdeburg-N.

für die

er-Samt
Velvet [i

Mäntel-Pliisehe
[668

Amerikankli« Scbwemitong
- new york

besorgen prompt und billigst die Vertreter für die Schweiz

I Ttgto
Annoncen-Expedition A.-G.

aller Art (glatt, Krimmer etc.) in
Mohairivolle und Seide, Möbel-
pliische, Leinenplüsche, Decken
in reichster Auswahl liefert zu
Fabrikpreisen direkt an Private

E. Weegmann, Bielefeld
Plüschweberei u. Färberei.

Muster bereitwilligst franko gegen franko.

Verkauf von

Damenwäsche
Damen in verkehrsreichen

Ortschuften, welche sich mit dem
Verltaufvon Korsetten, Handschuhen,
Kleiderstoffen, Resten, oder
sonstigen Damenartikeln befassen,
können jederzeit mit einem gut
renommierten, inländischen
Damenwäsche- Fabrikationsgeschäft
in Verbindung treten, resp.Muster
für den kommissionsweisen
Verkauf erhalten. [617

Gefl. Anfragen tinter Chiffre O
017 an das Annoncenbureau d. Bl.

Spielwaren
Grosse Auswahl.
Stets Neuheiten. [673

Franz Carl Weber
62 mittl. Bahnhofstr. 62

»» Zürich. «<;

I
Die Eltern

welche ihre Kinder in den Post-,
Telegraphen-, Eisenbahndienst zu
placieren wünschen, können dieselben
erfolgreich im Pensionat Coruamusaz
in Trey (Waadt) vorbereiten lassen.

Zahlreiche Aufnahmen
hei den letzten Examen.

I ^ifcl»jJiàààJbÀâââààj»^ I

rheumat. Zahn- und Kopfschmerzen etc.
beseitigt man zuverlässig, rasch und
billig durch Tragen des berühmten

Magneta-Stift.
Preis 70 Rp. per Slück samt Anweisung.

Nachnahme - Versand durch J. A.
Zaber, Herrenhof, Oberuzwil, Kt.
St. Gallen. [724

Ihre Weckeruhren Nr. 2 und 3
bringen in gefl. Erinnerung

Gebrüder Scherraus
700] Uhrmacher u. Goldschmied, St. Gallen.

CHOCOLAT
in Tafeln und in PulverJ

SPRUNGLI
- leicht löslicher» reiner '

CACAO
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(L4953 M)

lie8 kains

Voàeox.
neben àein Xnrsaal.

Lcböne, sonnige und rubigs Lage, Kar»
ten und Terrasse, Knie Kücbs, Pension
inklusive Zimmer von 5 Pr. an. ken-
lralkeüung, 4Iis àrtsn Lader und au
ermässigtem preise kür die Pensionärs,
713) Lesitasr: KIl. lieber.

VeàvMu
geil. unsers Prospekts über:

tlenrelra-krtikel
3k«rk IVoll »krtllr«! (neu)
lietorni-trlllkel
»«ttckvelieii — Iteise»I«>liei>

sowie über:
I>«»r<Ii>»-til»,><n (16
It«torn>»Iii»den
ItetorniSioblen L 5554 Z)

». öi'upbseliei' à 8o>,n, àià
Krstes scbweiaer, Lamsnwäseks-

Vsrsaudkaus und pabrikatiou
k. t>it28<îtiv Z-

I^6àau86lì-Ls'.àa.kkàauL6ii. ^

«
do

s
do

«

«
Z
«

45 Sorten prauen-pagkemden
12 » » -Hacktbsmdsn
18 » » -Losen
12 » > -àektjacksn
24 » » -Lcküraen
24 » Lsib-uKostümunterröoks
sowie alle Lausbaitungsgegsnst,

leb bitt« genau anzugeben,
ob killige, mittelgute oder koste
(Zualitätsn und ob kein» oder grob-
kädig bemustert werden soll.

stgjnekleiàlicllp^

?u k

Itlnl. n. gold. Medaille Venedig 18S4.
Leidens Medaille Wien 1894.

OiNärrsn?
230 Voi-Kourts
200 Lio Lrands, l0er
200 la Labana
200 Brésiliens, eckte
200 Viktoria-Kueipp
150 la örissago
100 Maduro, 5sr
100 4marillo, 7sr
100 Paima-Lavanua

50 Lumatra-Manilla
755) ^iilixer,

pr, 1,60

» 240

„ 2,30

„ 2,95

„ 3,10
2,40

„ 2,30

„ 2,70

„ 3,50

„ 2,40

(^arZau).

kür 6 kranken
versenden kranko gegen àckuabms

btto. S Ko. st. IoiIà-àII-8oi!en
(ca, 60— 70 leiekt dssekädigte Ltücks der
koinsten Poilstts-Leiksn), (L6232) (70

vsrgmann ck ko., V/isdikou-Zürick,

korlikisnto

^.XIsu»
in I-oeio

^ Sckweir.

«

à Wm-UMW
2. AUtkN Quells (577

I-öiliSil- iiiià Lüliiutvolwarsil
^Ü8til>0-tnkriIiittÌ0ll

Lrs.uì-^.ussks.ttiuiASli
in keinstsr und solidester lluskübrung.

llorreo- lliiâ Vämoll-I»mß«

Damen- uucl Xindersckilr^en
Dipt«»»« I. III»»«,«.

Katalog und Muster umgebend kranko.

In einem keinen Modengesckäkt könnte
eins gesittete pocktsr den öeruk und
die krauaäsiscbe Lp racks gründlick er-
lernen.

Kell, Olksrtsn unter k 748 p an Ilaa-
sensteiu Vogler, 8t. Lallen.

Z-MU^t-GlMUUÄ
Läuse, Lnten, Poularden, poulets, prut-
kükner, örat- und öackkändel versendet
in 5 Kilo posteolli kür pr, 7 50 kranko
gegen lVacknabmö (745

Lrsto pljvarvr Lellügvlauckt- und
Mastanstalt ll)var.

porontalsr Kvmitat Ungarn.

Lesonderer Verkältniss«
wegen ist ein best eings-' ' lesks»

M
rivktvtes, sekr rentables
sckäkt mit la Knodsamv
(speciell kür praugnaimmer
geeignet) günstig au ver-
kauksn — Keil, Okkerten er»

beten unter Lkikkrs M M 760 an Ilaa-
senstein ck Vogler, 8t. Lallen.

à
» àwàìu-° godreidll.-,wri-,I sell.

lMMik^kr.
I Il1UL.Iì
I III ÄllSi sodöllsll sol. Keàedtet

H 100 k. vouvorts iQ 2 ?osîss
112 Auìs Lìaìllkeàsrn '
>1 l'eàsrbàlter

i I fewer «â^wruk - -

11 Swvsss Sis^eUaok «

s g VoASQ I^ösodxs.pier

D.s.àevpreis I
.40 s

2.-
1-

—30 I
-.10 I

—.20 1

—.301
—101
—.201

1 8t»v?s .»isxeiii^ - - ^ 101

Ullâsllpreis ?r, 4.10 I

slâtt iì t r,
T.. 8 1V Kwek I r, lo. >

Nllllco, wisâervsrlàrsr. I

?eûà tiik junM liSllte,
Prospekt sur Vsrkügung, lìue dn Verger

1.3, kolombier <Ilsucbâtsl>, l?32
Pensionspreis Pr. 45. (L9656I4)

ISMM >

il psp

V ^6öci)Le
VoplÄiZ in ài) I

^ì)iotï(sl;en^ I

Aottàà.
Im badisckon Lckwarawald, Ltationsn preiburg und Oeiudingen. Liri-

gierender klr^t Olierslalisiìr^t ». >». Itr. K»I^. ^rrneilosv Ilellweiss«.
Si»ti»rgv»»àlsv Idiîìt. Idas g»n,e 4»br. 8><»i»»>«r »„«I ttiiiter ge-
btknet. Prospekte krei dureb dis Sadeverwsltung. (L 81705) (682

OIrtnker rr»nl»«»iililir

"l/ievopii/k "

» d - l«» sl^âiimascliinsn
^ingà Sckukmarks.

Zlu baden in last
allen 8tSliten

bei den
itllsinvsrtrstern.

vsf-tkstsrl, giebt ciis

s-sbl-ik ciis liâebsts

sinci aus
bestem IVlateriat»

W ein Uàk à
biegen!,

vsiiàftîglieit!
b/lit patsntirten

Verbesserungen I

Man aeiito sui dis
kabrikmarks!

IV>unälo8 K Lo., ^ggàrg K.

kür die

ek-Zgllii
Velvet

: Màl-plgseke
(668

tliiMillià ààM»z
VOKK

bssorgsu prorupt und billigst cils Vertreter kür dis Soü-nrsis

ZWRNAà ê ?HZW
ri ir <>ir cl t? rr - Ik X p?«z tl 1 t i <> rr

aller àrt (glatt, Krimmer ete,) in
Aobairwolle und 8eide, Möbel»
plìisede, Leinenpliisvdv, Lecken
in reicbstsr àswsbl kekert 2U
pabrikpreison direkt an private

k!. àZiMim, kkkkvìà
pliisekweborsi u. pârberei.

lllliter dereitvillixzt kà xexe» lraili».

â/VS/kâ5à
k?«rneu iu î>er/re/t»vs/'ciâeu Ork-

sâu/ksu, ruekâe ,sêc/r ru»/ r/e»>ì 17sr-
/r«»t/vou 1Vo»',se//eu, k?«»»r/,<>c/» u/»«u,
^/ekrkers/oF'eu, pîes/eu, or/er «ou-
«/»gou p>«»ueuur/îkce/u be/««««u,
/cöuueu /ederseit >»»»/ eîueru s/»«/
» e>»o»»»»»»»sr/cu, iu/âuâ«âou />u-
rueu io««r/te » p'tt/,»»/ru/»on«x/s«cbr7//
»u porbLir/»«»»»//» e/eu, rc«/».M»««/s»>
/»«»' r/eu /cou»»u/««/ou«»eei'«eu l e» -
à»r/ er/»«t/eu. (617

t/e/k. l »»/,',»»/«»» »rn/er <?/»//)>e t)
L/7 «u r/rr« tuuo»»ee»»bu» errit r/, pi/.

ZpiewUkv
Lrosse ltuswabl,
Lteìs I^euboiten, (673

l'ran^ Oîlì'I >Vktlvp
KZ liliti!, llàliolslt. KZ

»» Gürtet». ««

I
vis Mern

welcks ibre Kinder in den Post», lkele»
grapkv»-. pisenbaiindivnst su pla-
eieren wüusckeu, können dieselben er»
kolgreick im Pensionat kvruuiuri«»«
in lkrez^ (IVaadt) vorbereiten lassen,

/îìllli'pitiip liiliiîlliilipii
àen làwi» Examen.

I ^êààààââààààààâà«^ I

rkeumat, ?abn- und Kopisckmeraen etc.
beseitigt man Zuverlässig, rasob uad
billig durcb prägen des derübinten

IVisAnsts-Liiit.
preis 70 Lp, per Llück samt àweisung,

Xacbnabme - Versand durek F. »4.

l/u>»er, Lerrenbok, <N»er»owlI, Kt,
Lt. Lallen, (724

lkks Weoksi'ukl'sn liir. 2 unci 3
bringen in getl. Krinnerung

dsdriläsp LottSpraus
700( illitiilscliet ». ölllllsclimlell, St. Nâllîli,

06000141
in l'àtn unâ in Plilvepl

8?NlIU1I
leiM loslioliel' peinep '

04040
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GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Gelegentlich der "Wiederherstellung des
Handelsvertrages zwischen der Schweiz u.
Frankreich, bringen wir zur gefl. Kennt-
niss, dass wir wie vorher,dieZollfreie
Versendung der Bestellungen mit einem
Preiszuschlage von 5 "/o übernehmen.

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht, zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES JALUZ0T&Cie, Paris.
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Eignes Speditionshaus für die Schweiz,
in BASEL, 14, Aeschengraben, 14.

1%

iMi

St Galler

Stickereien
und

Rideaux.

Bestickte Festons, Bandes und Einsätze in allen Preislagen,

Roben für Damen und Kinder in verschiedenen Stötten.

Scliiirzen In geschmackvollen Façons. 1722

Solideste Ausführung bei billigsten Preisen.
Beste Bezugsquelle für Weissnäherinnen und Bräute.

Depot-Abgabe an gutgehende Ladengeschäfte.

H. Schätti, Broderie-llersand, St. Gallen.

Wer sieh nur einmal
mit Bergmanns Lilienmilch-Seife

gewaschen hat
wer sich von den Vorzügen dieser Seife, von ihrer Reinheit, ihrer
Milde, ihrem angenehmen Aroma, ihrer Ausgiebigkeit überzeugt hat,
der wird (H1218Z) [298

Bergmanns Lilienmilch-Seife

Dresden
von Bergmann & Co.,

Zürich Tetschen a/E.
allen anderen Toilette-Seifen vorziehen.

/
Erhältlich à 75 Cts. in allen Apotheken, Brognerien und

Parfünierlehandlangen.
Man achte genau auf die

Schutzmarke :

Zwei Bergmänner
denn es existieren miserable Nachahmungen.

Hausfrauen
Das Praktischte, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der in

allen Farben waschechte (H 3814Q) [707
XK.

für Damen- und Kinder-Konfektioa. — Billige Preise. — Meterweise Abgabe.
Muster auf Verlangen sofort, „Schatzmann «Sc. Co. In Zofingen.

Sterilisierte Alpenmitch.
Berneralpen-Milchgesellschaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori- I

täten als beater und einfachster Ersatz I

für Muttermilch warm empfohlen. [981
In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-1

menthal, zu beziehen. (H 180 Y) I

_ Erprobteste und bestbewährte

Kindermilch.

Empfehlenswerte Werke.
Jeremias Gottheit, sehr schöner Lesestoff, 400 Seiten, Wie Uli, der Knecht,

glücklich wird, Fr. 1 50, lein gebunden Fr. 2.—.
Schweizerisches Deklamatorinm, 260 Oktavseiten, Sammlung der neuesten, be¬

liebtesten, lastigsten u. ernstesten Deklamat. in schriftdeul scher u. Schweizer-
Mundart, nebst Turnerschwank, Pantomime, brosch. Fr. 1 50, solid gebunden.

Der Danienkomiker, beste Deklamationen u. Couplets, 96 S eleg. brosch. 70 Cts.
Perlen oder 500 Sinnspiüche heiterer und interessanter Natur, 50 Cts.
Der kleine Dolmetscher oder der beredte Franzose, einfache Methode, in kurzer

Zeit französisch zu lernen, Fr. 1.—. [758
Neuer Universalbriefsteller, Briefe, Empfehlungen, Vorträge, 256 Oktavseiten,

gebunden Fr. 1.50.
Vollständiger Liebesbriefsteller, 80 SeiteD, 80 Cts.
Der unternehmende Geschäftsmann oder der Weg zum Reichtum, 80S., Fr. 1 —.
Die Schreckenstage von Mönchenstein, 48 Seiten mit Illustrationen, 50 Cts.

Bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme.
48 Seiten haltender Preiscourant gratis.
A. Siederbäusers Buchhandlung, Grenchen (Solothnrn).

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v. Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [134

Tannerin
Wichse der Zukunft

Beste Wichse der Welt.
Man probiere das

TANNERIN
Zu beziehen in jeder Droguerie-, Spezerei-

und Schuhhandlung.

Erfinder und alleinige Fabrikanten

F. Tanner &Cie.
728] (F 2926 z) Frauenfeld (Schweiz).

Aufgesprungene, rissige Haut des
Gesichts und der Hände, Gesichts-
röte,Sommersprossen, Mitesser,Wim-
merlu, Brennen und Jucken der liant
nnd überhaupt jegliche Hantunreinig-
keit nnd alle Runzeln verschwinden
sofort bei Gebrauch der absolut unschädlichen

Crème Iris.
Der Teint wird bei regelmässigem Gebrauch

blendend weiss. Die Wirkung ist eine
auffallend rasche und wirklich frappante.

Crème Iris in Verbindung mit

Crème Iris Seife
sind die anerkannt vollkommensten
Präparate zur Teint- nnd Hantpflege und
sollten bei jedermann, der Wert auf sein Aeus-
seres legt, auf dem Toilettetisch zu finden sein.

Preis p. Topf (auchReisetube), enorm ausgieb.,
Crème oder per Carton (à 3 Stück), Seife
Fr. 2, erhältlich in allen Apotheken,
besseren Coilfeurgeschäften oder direkt
von der Hanptniederlage für St. Gallen
nnd Umgebung : C. Fr. Hansmann,
Hechtapotheke, St. Gallen. [268

Hotel Richelieu-Territet
Ruhige, den See beherrschende Lage, grosser Terrassen-Garten. Einrichtung

ersten Ranges. Elektrische Beleuchtung. Trambahn. Eisenbahn- nnd
Schiffstation Territet. Den Schweizer Familien empfohlen. Massige Preise.
752] (H5414M) Dttvoisin-Moll, Besitzer.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blatter für den häuslichen Kreis

à»!

^ovv^ui'às
Celsgsntlieb der Wiederkerstsllung des

llandslsvsrlrages xviselisn der Lellveix u.
krankreiob, bringen vir xur gskl. Kennt-
niss, dass vii' vis vorlmr, dieZkollkrs!«
Versendung der Lestelluneen mit einem preis-
xuseklags vc>i> S "/„ übernebmen.

vis gselirten Damen, denen unser neuer
Wintsr-Lstalog nielit xugegangsn sein
sollte, vollen ibre dlesbexüglielien àlragsn
gskl. an

àUMâe-.i'à
riebìsn. vie Zusendung desselben srlolgt
alsdann vollständig lltostvnkrsi.

eignes Zpsililioiiztisiis kiir die Zàeii,
in 81811. N. lezclisligràn. 14.

L'/Zà^s/s/?

klltià ?v8t«li8, kiìli«I«8 liill! Linz'à« in àll l'keisiZPn.

Ilobeii w vîliiisii liml Xìiillei' in Mîeiiiànen 8tàn.
8e!>iiri«n In gescllinàlien IsWS. )722

Lolidsste àuskûkrung bei billigsten preisen.
Leste Lsxuesciuells kür Weissnäberinnsn und kräute.

Depot-ildgads an gutgebsnds Dadengssebäkte.

II. 8edàM, ki'oiIei'ie'Vei'zsnll, 8t. (dillen.

sied àinAl
mit Lsrgmanns Dilienmilcb-Lsiks

MîAseden dà
ver sieb von äen Vorzügen dieser Lsiks, von itirer Lsinbsit, ibrsr
Nilde, ibrem angsnsbmsn àoma, lbrer àsgisdigkeit üdsrxeugt Lat,
der wird (L1218 21) )298

Klîi-Wiliiiiz I>ilieiiiiijlc!i-8à

Vrvsàvu
VOrr Ssrgrnsrrrr â Lc>.,

2ûrioìi Ivtsedvn iì/û.
allen anderen loilstte-Lsiksn vorxiebsn.

/
krbältlicb à 75 Cts. in allen Vpotlivit«», Ilrnguerl«» und

l'iti-tiiinei-letinixlliiiigen.
Nan aebts genau auk dis

Lcbutxmarks i

?wvi Kvi'gmännki'
denn es existieren miserable klaebabmungen.

Haiiski'LiviSii!
Las praktisebte, Wärmste und Kekälligste kür Herbst und Winter ist der in

allen warben vvasokeebts (L3814(Z) )7L7

kür Damen- und kindsr-konksktion. — Billige kreise. — lilvterveisv Abgabe.
Nüster auk Verlangen sokort.

5-x-Iiîlt ^xxrxir < <». in ^«ting«».

Ztskilizikste KIpenNilvk.
kernerälpenAileliZezeldeliskt.

Von den böcbsten vissensebaktlicksn àutori- I

täten als d««t«r nixl «t»L»«I»»t«r ür«»t»I
tttr Hlatt«ri«IIeI» varm empkoklsn. )L8I

In llpotbeken, oder direkt von Ltalden, km I

mentbal, xu bsxisken. (L 189 V) I

krprvdtvstv und destbeväbrte

Lmpketilsnswsi'ts Werke.
.lervmias Cottbelk, sebr seböoer Dessstokk, ILL Leiten, Wie Ilii, der Xoeelit,

xlilekliek vird, ?r. 1 5L, kein zedunden ?r. 2.—.
Lvbveiaeriseiies Iteklamatorinm, 26L Oktavseiteo, Sammlung der neuesten, bs-

liediestsn, lastigsten u. ernstesten Osklamat. in sodriktdsulseksr u. Lobveixsr-
Nundart, nebst lurnsrsebvank, Lantomims, brosek^ ?r. 1 5L, solid gebunden,

ver Vainevkoniiker, beste Deklamationen u, Couplets, 96 8 eleg. broscb, 7L Cts.
kerlen oder 5(lL Linnspiüebv bsiterer und interessanter àtur, 5L Cts.
ver kleine voimetsoker oder der beredte lkrsnövss, einkacbs Nstkode, in kurzer

2eit kravxösiscb 2U lernen, ?r. 1.—. i?53
Xeuvr Dnivvrsalbrivksteller, Lrieke, Lmpkeblungsn, Vorlräxe, 253 Cktavseiten,

gebunden kr. 1.5L.
Vollständiger I.iebesbriekstvller, 8V Seiten, 8V Cts.
ver unternebniende Cvseiiättsmann oder der Weg xum Leiobtum, 8L L., Vr. 1 —.
VIv Svdreekenstagv von Nönviienstein, 18 Leiten mit Illustrationen, 5L Cts.

Lei kliossndung des Letrages krsnko, sonst blaebnakms.
Leiten ballender Lreiscourant gratis,

ì ?lteÂ«ràà»»er« !t>ielili»»»<lliii>g, <^ren«Ixn sLolotbiirn).

llss flkisvk-pepton
clsr Lompassviv lisbiss

ist vegsn seiner anssvrordsntlivk leivbtvn VerdanIIviikeit und seines
Koben Häbrvortes ein

vorxüglivkes Vslirungs» und Kräftigungsmittel kür Lviivaekv und
Xranke, namentlieb aucb kür Nagenleidvnde.

kZergsstellt naeb Lrok. vr. kenimerieb's Nstbods unter steter Kontrolle
der Lerren krot. vr. N. v. kettenkoker u. krok. vr. N. v. Veit, Nüneben.

käullleb In Vvsvn von ILL und 2VL Lruniin.

2u baben in ilpotbeksn, Lrogusnbandlungsn und feineren kolonial-
waren- und Delikatoss-Cescbäkten. W4

laiuisà ZK^ '
^VioliLö àer Aukuntt

keste ^ioli86 clei' Welt.
Nan probiere das

^u bexisken in )eder Droguerie-, Spexerei-
und Lebubbandlung.

krkiader und alleinige kabrikanten

k^. I'sniisr'tZcOiS.
728) (k 2926 2) ^îlUàltl MlVM).

rknlfgvspriiiig«»«, r!»!«Ig«
»nck «!«r Hàndl«, <Zvn1vdtn-

rÄtv.8viu»»«r«z»r<»«»«i>, tl itesiser,
ixerln, »trenne« »»<> ^uetre» >»er I»nn>
nixl i> t>er I>nn z»t d»gl telie llnntnnretnl«
k«»t »»<> »II« »an««In versebwiodsn
«ntnrt bei Cebrauck der absolut unsebädlicben

Lràms Iris.
Der leint wird bei regelmässigem Csbrauek

I»Ien«I«n<I vvt«». Die Wirkung ist sine
aukkallend rasebs und virklieb krappsnts.

lrèin« Iris in Verbindung mit

dröme Iris Ssitv
sind die anerkannt v«IIK«n,n»«o«t«n Lrä-
parate sur leint- »n<I II»n«i»ttege und
sollten dsi jedermann, der Wert auk sein Heus-
seres legt, auk dem loilettstisck xu linden sein.

preis p. lopk (auekLeisetude), enorm ausgisd.,
vrSnli« «ckvr per Carton (à 3 Ltüek), 5i«!I«
kr 2, erliitltlielr tu »II«» Vzx»tt>«Ii«u,
I»«»»«r«n t nit>eurge»«eI>ntV«n oder direkt
von der II»ni»tnl«<IerI»g« kür ^It. <Z»II«»
n»<1 V>»g«I»ui,x: tl. kr. H»»«n>»nn,
Ilsektapotbeke, St. <Z»II«». )263

I-!otsI ^iodsüsu-l'Si'i'itst
Lukige, den Lee bekerrsokeuds Lage, grosser lerrasssn-Carten. kinrieb-

tung ersten Langes, klektiiscbs Leleuoktung. lrambabn. kiseobabn- und
Lebilkslation lerrust. Den Lebvsixsr kamilien empkoblen. Nässigs preise.
752) (L5114N) Dxvoi>»iix-i>V<>II, Lgsitxer.



Sdtïtrefjer 3Trauen-3ettune — Blätter für Iren Jjaualirfjen Brei»

Hausverdienst
ftlr Frauen und Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Lamb''-Strickmaschinen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
532] Die Vertreterin: (H2199Z)

Fr. Schildknecht-Eisenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Zürich.

A. BalMê
Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2300 Q) 29 Freiestrasse 29

„Zum Ehreniels"
Basel.

Komplette Hinrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holl- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbescnläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Sohmieaeisen werden aufs feinstein

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïenoes, Bromes
(zur Zimmerdekoration) sind in schonèter Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (524
Grosses Lager in praohtvollen orientalischen Stickereien und

echten, alten persischen Teppichen.
PreisVoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zuDiensten.

Kinderhafermehle
Haferflocken

Erbs-, Reis- nnd Gerstenschleimmehle

Dürrgemüse
sind von unübertroffener Güte.

Ueberall verlangen.
IUI. Herz, Präservenfabrik Laehen

a. Zttrichsee. [615

and K/e

Patentierte

oscliirre

Töchterpensionat
Kunstgewerbe und Frauen-Arbeitssehnle

Zürich-Enge, Lavaterstr. 75.
Prospekte und Referenzen durch die

Vorsteherin (H 2659 Z) [531] Frl. Schreiber.

für
V,

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer
ausserordentlichen Dauerhaftigkeit und Billigkeit
wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine
Verzinnung und rosten niemals. — General-Depot bei

J. Debrunner-Hnchreutiner,
St. Gallen nnd Leinfelden.

<?A

Töchterpensionat Lindengarten
Oberaster. [687

Vorsteherin: Frl. L. H of mann.
Unterricht in Sprachen, Musik, Zeichnen, Malen,

Handarbeit, Buchführung, Haushalt. Patentierte
Lehrkräfte. — Prospekt und Referenzen zur Verfügung.

Chem. Waschanstalt, Kleiderfärberei
Appretur-, Dekatur- und Imprägnieranstalt

Sprenger-Bernet, St. Gallea.
Sorgfältige, schnelle Bedienung. (719— Telephon Nr. 87. ——

r Damen und Mädchen

Blonsen, Taillen, Unterröcke.

Stets das Neueste der Saison
in grösstmöglicher Auswahl äusserst billig |

empfiehlt das Specialgeschäft von

Jules Pollag
iltergasse 1 St. Gallen zur Laterne

Gebrüder Hug & Co.
Basel.

Grösste Auswahl

4>

Genève. Villa Clairmont
33 Champel.

Pensionnat (le Demoiselles
— Mmes Borçk —
Education et Instruction soignées. Français.

Anglais Musique. Peinture. Vaste jardin ombragé.
Situation élevée et très salubre, à proximité de la
ville. Prospectus et références à disposition. »[529

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss,
in grösster Auswahl, liefert billigst das Rideaux-
Geschäft [446

J. B. Nef, z. Merkur, Herisau.
Master franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,

-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt
in grosser Auswahl (659

Lemm-Marty - 4 Multergasse 4- St. Gallen.
Preislisten anf Wunsch franke.

Prompte Anfertigung nach Mass von
Konfeklions und Kostumes unter

Garantie.

'Voider innert ^

m
und

INSTRUMENTEN
PIANOS

von Fr. 650.— bis 3000.
Terminzahlungen. Vorteilhafte Bedingungen.
526 a] PIANOLAMPEN
KLAVIERSTÜHLE-ETAGÈREN

(Schweizerin), junge, tüchtige gesucht
zu sofortigem Eintritt in eine
herrschaftliche Familie in derStadtZUrich.
Hoher Lohn nnd gute Behandlung.
Anmeldungen zu adressieren : Brieffach

991, Hauptpost Zürich. [731

ine kräftige, treue und reinliche Person,

welche im Waschen und PutzenE
tüchtig ist, zur [717

Besorgung einer Badeanstalt.

Selbständig. Jahresstelle. Freundliche
Behandlung. Eintritt sofort.

Zu erfragen bei Frau Herrinann-Vol-
mar, Drahtzugstrasse 53, Basel.

Möbelfabrik Zehnle, Bassinger A Cie.
Basel Kanonengasse 11 Basel

offeriert auf das solideste gearbeitete stilvolle Möbel eigener
Fabrik. Komplette Häuser- und Wohnungsausstattungen für
Private und Hotels. Grösstes Magazinlager in Zimmereinrichtungen

und Einzelmöbeln vom Einfachsten bis zum
Reichsten in allen Stilen und Holzarten. Polstermöbel.
Vorhänge etc. Feine Bauarbeit, Zimmertäfer, Plafond. De-
korations-, Skulptur- und Zeichnen-Atelier. Billigste Preise,
Zeichnungen u. Kostenvoranschläge zu Diensten. Dauernde
Garantie. (H2486Q) [528

Kurhaus Bocken, Horgen, Zürichsee.
Herbst- nnd Winterstation für Erholungsbedürftige.

Koch- u. Haushaitungskurse.
Der nächste Kurs von 8 Wochen

731] beginnt den 15. Januar.
Nach Berliner akademischer Methode

erteile in Zürich 3monatliche Kurse im

Weissnähen und Kleidermachen.
4wöchentliche theoretische Kurse

für Schneiderinnen.
Anmeldungen nimmt entgegen [533

Bertha Weinmann, Unterdorf-Herrliberg.

probiert und verwendet zum Bohnenkaffee die beliebten

Lotzwyler Kaffeesurrogate

Man sucht
in eine kleine Beamtenfamilie nach
Lausanne ein junges, williges Mädchen.
Pensionspreis 30 Fr. pro Monat, im
Falle man sich ein wenig als Mithelferin
im Hauswesen beschäftigen wollte.
Französische Stunden würden gerne erteüt,
auch ein gutes Klavier steht zur
Verfügung. Nähere Auskunft erteilt Mme.
P. Imhof, Route de la Caroline Nr. 11,
Lausanne. [758

Suisse française.
i

On demande dans un petit pensionnat

une jenne mie désireuse
d'apprendre le français. [739

Elle serait reçue avec réduction de
prix moyennant quelques services dans
le ménage. — Vie de famille. — S'adresser

sous chiffres K 12949 L à l'agence
de publicité Haasenstein & Vogler,
Lausanne.

Çhaumont- Jîeuohâtel.
Ecole - pension. Mes demoiselles

sœurs Leuba reçoivent en pension des
jeunes filles désireuses d'apprendre le
français. Vie de famille. — Prix de la
pension par an Fr. 750. — Leçons de
piano et blanchissage à part. —
Références Messieurs les pasteurs F. de
Rongemont, Dombresson (Val de Ruz),
Ecklin à Bâle, St. Martin. (H 9222 N)

Prima Feigenkaffee i
Oiclior-ienIi tt ilee l

Zucker-Essenz
(àresuncllieitsliafïee

X*«toXi&gsgMratob.
Bei einem tüchtigen Ban- nnd

Möbelschreiner kann ein ordentlicher,

kräftiger Junge ohne Lehrgeld
sofort eintreten. Näheres durch
Haasenstein & Vogler, Mnltergasse 1.
St. Gallen. [721

Gesucht zur Pflege
einer Kranken eine gesunde, willige
Wärterin, die auch in der Haushaltung

bewandert ist. [757
Offerten sab E 2457 Lz an Haasenstein

& Vogler, Luzern.

NB. Zeugnisse von ersten Schweizerfamilien im In- nnd
Anstände, sowie von Kantonschemiktrn beweisen die vorzügliche Güte dieser
gesunden und billigen Fabrikate. [704
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---- HausvVrâisusî
t ii »- ^ rnix « » ix n â ü « Ixî « ir.

pmxkskle wein vsxot der neuesten, bswäkrten
amerikaniseken Original »Iiamd^-Ltrlvkmasvdlnvu.
kskrtöckter erkalten gründliekvn Ontsrriekt.
532j Die Vertreterin: (U21992)

Pr. Lekildkneokt-Pisenring, 2suxkausstr. 17,
äussersikl-Türiek.

á.
^Vlödel- urtâ Lrou^ewareukadrilc
<N2Zvo q> 29 ?re!e3tr»s»e 29

„l^txxxx Illlxi7«»xl «I«"
^vmplvtiis RmrioìlìUIlSSQ V0Q ^otmUQSVQ in SSSOdmavK-

vollLtvr ^uskimruns visvnvr X^ompoLitiori.
Sol»- »»à kvIstorwSdvl, Sklllvtursll, »»llardettvll (l^tvr und
Dvokvn), Iivllvdter, Nödeldesoaläe« is »Uo» Sot»Uou, Lalkoll»,
?av1U«lls, kortolo «to. tu 8o!»illtoaotsell ^oràvlì auks ksimztv in

meinen Werkstätten onseterti^t.
I'spetvn in allen (Genres (l'vntnrvn, Tapisserie» artistiques),
?ortiàrvn, Vorkänss aller ^rt, l^eppiede, V's'ienves, Bronllvs
(»ur Lümmvrlivkorstion) sind in svtiönStsr ^usvadl in meinen

klas»2inen vorr'cktis. (524
Grosses lessor à prsoktvolivn orisntalisvtivo Stiokvroivn nnci

vokten, alten persisodvn ^vppiotisn.
^rsisvoransotilÄss sratis. — 2siotinunssn stehen 2uDiensten.

kinâerkái-welile
lläkerSocken

krk»-, keis- mill Ker8teii8ckleiiilmklllv
VSrrZ«i»ü8v

sind von unübertroffener Oüts.
liederall verlangen.

lll. »ei»-, kràervevkàik tàen
». Zittrle!,»««. (615

Mli K/«

?atsntisrts

lledirre

ì

l'öotilsi'pSiisioriat
liuii^txvlverb« »i>,I krâiieii-àrdeit^elillle

^ttrled-Vng«, kavatsrstr. 7b.
Prospekte und Rekerenssn durok die Vor-

stskerîn (N 2659 2) 1531) Schreiber.

kür

bieten gegenüber den emaillierten infolge ibrer
»nssernraentllelxen vauerkakligkeit und öilligksit
wessntlicks Vorteile; es erkoràern soloke keine Vsr-
xinnung unü rosten niemals. — Osneral-Oepot bei

«l. Vedrunuer-Iloolirvutiuer,
8t. tiilllen lux! MiiMà.

6>

^ôvàt«rpe«8ivll»t Iiillâ«oK»rtvll
Okeraster. (687

ülivm. iVki8eIiÄii8tsIt, Xleiâeàberei
IWSW-, llsliZtiik- Mil lmptàMlstàll

r->,>i-«ii-^<i-Iî<x>x-t, 8t. kalten.
Sor^fältixs, soduolls LeàisiuiiiF. (719

lolepdou kr. 87.

^ llsmsn lilil! Wekkn
kloimii, Isille«, llllterröckk.

Lists das Usussts der Laison
in Arösstlllö^Iivitkr àswàdl äusserst billig!

emxllsklt àas Lpeeialgssekàkt von

F«ios?oUaK
àgszzg I 8t. (Million M I-àlIIS

Lsdrüäer Kux à Lo.
Nâssl.

KröLLtk àLtva.d1

VIII» tlnirniont
33 Okampsi.

I^x„>»!i<»i>,>z>t »I« t<!»i
— iVlrnss SorOl^ —
pducation st Instruetion soignées. pranyais.

Anglais Ausiizue. peinture. Vaste jardin ombragé.
Lituation élevés et très salnbre, à proximité às la
ville, prospectus st références à disposition. »(529

Vvk'iisnAstvffs
eigenes unà englisekes padrikat, creme unà weiss,
in grösster àswakl, liefert dilligst àas lìiàeaux-
Ossvkäkt ^446

iî. Fek, /. àài', llerisau.

I.subsâss
-HtSllSllieil, Werkzeugs, -Hol? ill ^ULLdauiQ, ^dorv, I^inàs, t^lada-
^oill, -Vorlagen auk?apisr uuà auk Uol^ littloxrapkiort, erapLodlt

- ^Uilltkrßilssk 8t. 0allsv.
Preislisten »nk Wnuseli kranke.

prompte Anfertigung nacb klass von
Xonksktions unà Ilostumes unter

^
karantis.

iiiiisrl Ä

âunà

I^8I»UIVI^7e^
VIVS?««

von I'r. 65V.— dis 3000.

526 »l k-i/ki^Ot./kivik-e:>i
^ ^

X t. V l T » s 1-o tt t. U -6-r O à kî 61»

(Svkwei^erin), junge, tlivktigv gesuekt
üu sofortigem klintritt in eine kerr»
sekaktlivb« pamilie in àerStaàtifiirleli.
Höker Kokn unà gute Lekanâiung.
Anmeldungen /u adressieren: lZrivk-
kavk 991, llauptpost iîiîriek. ^73t

ms kräftige, treue unà rsinlieke ?sr-
son, wsleks im lVaseben unà putzenL

tücktig ist, /ur s717

Kksoi'gung kinki' Kallkanstali.
3eU)8tàaàix. ^akresstelle. ^reuuälieke

öetiaacilonA. Liotritt sofort.
erkraxea dei k'ran llorrmaua-Vol-

mar, Drä2uxstra.886 53, Lasol.

â <?tv.
Ka8vl kanoiionxags« U kasvl

oSvrivrt au5 das solidvsto svarkvitvts stilvolls klökol eisenS?
V'adrik. ILomplotts idätiser- und ^Vodnunxsansstattungvn kUr
?rivà und Hotels, (grösstes klasaTiinIassr in ^immoroin-
rioìitunssn und Dinsolmöboln vorn ^inkaotistsn dis 2um
Roiodàn in allvn 3ti1on und Holsarton. ?0lstvrmödol.
Vordän^o oto. I^sins Lauardsit, ^irnmortäkor, ?1akond. Do-
korations-, Lkulptur- und ^viodnen-^tolior. Lillissto?rviso,
^oiodnun^sn u. Xostonvoransodläss lsu Divnstvn. Dauornds
Oaranà (H2486()) (528

Xlàllî kllliiön, »IM, lmà
llvrbiit- im«! IViiiteràtioii für tllkllunMdeMi-ktiz«.

Xoek- u. Hau8ka1tunss8kur86.
lier nàednt« Hurn von 8

731^ I»«gli»i»t «ton IS. ^»»»»r.

lià Kkrliver âkàimà Ràoâk

>Vei88näk6n und Xleideriuêuzden.

kür Lezünsidsrinnsii.
Lertka lVeinmann, lluterdork-ilerrlikerg.

probiert unà verwendet 2um öobnsokakfse die beliebten

I-àw^Iep KaisvsLUl'i'ogà

in eine kleine Leamtenkamilis oack Kau-
sänne ein junges, williges Alidvken.
Pensionspreis 39 Pr. pro Vloual, im
palls man sieb sin wenig als Nitkslksrin
im Hauswesen besckättigen wollte, pran-
sösiseks Ltunden würden gerne ertsdt,
auck sin gutes lllavir r stskt xur Vsr-
kügung. Mbsrs Auskunft erteilt Ame.
p. Imkok, Route de la Laroline à 11,
Kausannv. ^7ös

8àse kr-liieà«.
On demande dans un petit pension-

nat uns ^«nne SII« désireuse d'ap-
prendre le kranyais. ^739

plis serait rs?ue avec rédaction de
prix moyennant cjusllzues services dans
le ménage. — Vie de famille. — L'adres-
ser sous ekikkres A 12949 K à l'agsneo
de publicité llaaseustein ck Vogler,
Kausanne.

t volv pen«i«»ii. Ass demoiselles
scsurs Keuba reçoivent en pension des
jeunes tilles désireuses d'apprendre le
kraoyais. Vis de famille. — prix de la
pension par an Pr. 759. — keyons de
piano st dlanckissage à part. — Rèkè-
rences Messieurs les pasteurs p. de
kougemvut, vomkresson (Val de lìux),
Lvkiin à Râle, Lt. Aartin. (R 9222 II)

^r irirîr t
< i«1ror i «;rrU L» tl «z i < ^rrrv l l trv;it l^llv» U ì;

AâMQWIZKWà
Lei einem tücktigen «»»> »»g

RIökeltxl,reiner kann ein ordent-
lieber, kräftiger lungs okne kekrgeld
sofort eintreten. Iläkerss durek Ilaa-
»enstein tc Vogler, Aultergass« 1
Lt. Oaiien. (721

kvMllt M MM
einer Kranken eins gesunde, willige
HVttrterln, die auck in der Rauskal-
tung bewandert ist. (757

Offerten sud p 2457 k? an Hassen-
stein ck Vogler, Küfern.

M Keugnisss von erste» Let>weirert»i»i!Ie» In, z». n»«l Vns>
I»n«I«, sowie von Kantonseksmikern beweisen die vorxüglicks Oüte dieser
gesunden und dilligen pabrrkate. (794
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